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Landesappe! der V. F, 
in Eisenstadt.

Mittwoch den 1, Juli 1396 fand 
in Eisenstadt unter dem Vorsitz 
des Landesführers der V. F., 
Landeshauptmann Ing. Sylvester, 
ein Landesapell statt, an dem 
ausser den Amtswaltern und Re­
ferenten derLandesführungsäm t- 
liche Bezirksführer sowie auch 
die  Vertreter der Berufsstände 
teilgenommen haben. Der Lan­
desführer berichtete eingehend 
über die Führertagung in Linz 
und im Anschluss daran über eine 
Reihe von wichtigen aussen und 
innenpolitischen Fragen, woran 
sich eine lebhafte Wechselrede 
schloss.

Einmütig nahmen die ve r­
sammelten Amtswalter zur erhöh­
ten irredentsstischen ungarischen 
Propaganda gegen das Burgen­
land Stellung, dankten dem tan- 
desfüsrer für seinen mannhaften 
Artikel im „BurgenEändischen 
Volksblatt“  und gelobten, dass 
die gesamte Vaterländische 
Front sowie die Berufsstände ent­
schlossen und mit alier Kraft und 
bis zum ’Äussersten für die un­
versehrte Erhaltung des Burgen­
landes bei Österreich esntreten 
w erden.

Der Landesführer besprach 
danneineReihevon Massnahmen, 
die in der aEBernächsten Zeit 
durchgeführt werden sollen und 
«se die politische Wirksamkeit 
“ " d ®esch,°ssenfoenit der V. F .  

r iefen und verstärken w erden.

fíiA c ^ -,rÍSl.eÍte?sSeE!wertreier Lan’
hierauf - L  *' D‘ sPrachhierauf $m Kamen alier Amts­
walter dem Landesführer das 
uneingeschränkte Vertrauen aus 
und gelobte nach wie vor treueste 
Gefolgschaft.

L u f t b i l d - F l i e g e r - A u f n a h m e n  V o n  
G ü s s i n g  s i n d  z u  h a b e n  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  G ü s s i n g .

Offenes Bekenntnis 
zu r  Vaterländischen Front!

ln einer an alle Amtswalter und 
Mitglieder ergangenen Weisung hat 
die Landesführung Wien der VF, alle 
W  iener Mitglieder "der Gebiets-, Dienst­
stellen- und Betriebsstellenorganisation 
aufgefordert, das Abzeichen der VF, 
nicht nur im Dienste und bei festlichen 
Anlässen, sondern auch auf dem Ar­
beitskleid, auf dem Mantel, insbeson­
dere aber auch auf dem Úrlaubskleid 
und Sportkleid stets zu tragen. Eine 
begrüssungswerte Weisung, die auch 
von den übrigen Landesführungen nach­
geahmt werden sollte. Die fremden, 
die jetzt so zahlreich in Oesterreich 
sich aufhalten, sollen sehen, wo die 
Oesterreicher stehen!

Umschuldung der Landwirtschaft.
ln der letzten Nummer der W.W.W. 

bespricht der Sekretär der steirischen 
Landwirtschaftskammer Ing. Dr. Leon­
hard Felsinger ein bisher unbekanntes

Umschuldungsprojekt des früheren 
Staatssekretär Kraft, das darauf hinaus­
läuft, drückende, drückende kurzfristige 
Schulden in langfristige zu verwandeln. 
Umschuldete Steuerrückstände sollen 
danach durch eine zinsenfreie Hypo* 
thekarschuld mit einer Laufzeit von 
zehn bis zwanzig Jahren getilgt ausser- 
dem soll die Goldverpflichtungsklausel 
für den Grundbesitzer aufgehoben 
und die nicht hypothezierten Schuld­
verpflichtungen mit zehnjähriger Lauf­
zeit auf Basis von 5 Prozent abgelöst 
werden. Die Einbringung der hiedurch 
entstehenden Lasten stellt sich Staats­
sekretär Kraft durch Ausgabe von in 
fünfzig Jahren tilgbarer Obligationen 
vor, deren Dienst durch eine Kapitals­
mehrtagssteuer von 10 Prozent aller 
Zinseinkommen von über fünfeinhalb 
Prozent sicherzustellen wäre. Hiedurch 
wlren die Hypothekenanstalten leicht 
in der Lage, fünfprozentige Obligatio­
nen mitzehnjähriger Amortisationsdauer 
zu placieren. Für die Durchführung 
der Vorgeschlagenen Entschuldung wird 
ein besonderes Verfahren beantragt, 
durch das bei stark verschuldeten Höfen 
die Uebertragung an einen leistungs-
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a l l
tüchtigen, möglichst mit dem Vorbe- 
besitzer versandten Landwirt ermöglicht 
werden soll. Das Projekt Kralt fordert 
übrigens auch die Heranziehung eines 
Teilertrages der l-uttermittellizenzge 
bühr für Umschuldungszwecke, um 
eine Belastung anderer Stände für die 
finanzielle Gesundung des Agrarismus 
zu vermeiden. •

Wachsende Miszslim m ung gegen 
Deutschland in London.

Die Tatsache, dass Deutschland seit langem die Beantwortung des britischen Fragebogens vernachlässigt, 
hat bei den britischen Ministern ein 
Gefühl der Enttäuschung hervorgerufen.

Die Erklärung Edens im Unter­
haus „Ich bin nicht geneigt, noch 
einmal eine Antwort zu verlangen“ 
hat auf die Abgeordneten einen Hefen 
Eindruck gemacht. Sie zeigt einen ge­
wissen Grad von Missvergnügen der 
amtlichen Kreise.

Diese- Woche wird es im Unter­
haus keine Debatte über auswärtige Angelegenheiten geben.

Ein Gesetz zum  Schutz 
des Staates.

Der am 3. fuli tagende Minister­
rat hat ein Ministerkomitee zur Be­
ratung des Entwurfes für ein Bundes­
gesetz zum Schutz des Staates bestellt. 
Dieses Gesetz wird wohl aller Vor­
aussicht nach jene Verordnungen, die 
in den letzten Jahren zum Schutze des 
Vaterlandes erlassen wurden, zusam­
menfassen. Im übrigen wurden auch 
in anderen Ländern, wie zuletzt in der 
Schweiz, Staatsschutzgesetze geschaffen.

Derselbe Ministerrat beschäftigte 
sich weiter mit dem Entwurf eines 
Gesetzes über berufsständischen Aus­
schüssen und über die Schlichtung von 
Streitigkeiten aus Arbeitsverhältnissen 
im Gewerbe und im Handel.

Schliesslich genehmigte der Mi­
nisterrat ein Bundesgesetz, betreffend 
die Umwandlung von Hypothekarfor­

derrungen auf Schillinge mit Gold­klausel in Hypothekarforderungen auf 
Schillinge. Durch dieses Gesetz wird 
die Umwandlung von Goldschilling­
hypotheken in Schillinghypotheken da­
durch gefördert, dass im Grundbuch 
in einfacher Weise anstelle des Pfand­rechtes für eine Goldschillingforderung 
das Pfandrecht für eine Forderung auf 
einfache Schilling treten kann. Es ist 
hiezu lediglich der urkundliche Nach­
weis über eine Vereinbarung zwischen 
Schuldner uud Gläubiger in dieser Richtung erforderlich und wird bei Vorlage desselben die grundbücher­liche Anmerkuug zugelassen, dass die Goldklausel entfällt. Ein Zwang in 
dieser Richtung kann jedoch auf den 
Gläubiger in keiner Weise ausgeübt 
werden. Durch das Gesetz wird den 
Wünschen der Goldklausel-Hypothe­
karschuldner auf Erleichterung der 
Umwandlung ihrer Verbindlichkeiten 
in einfache Schillingschulden Rech­
nung getragen. Anlass zu dieser Mass­
nahme war, dass Kreditinstitute, deren 
Verbindlichkeiten auf einfache Schil­
linge lauten, sich bereit erklärt haben, 
bei den diesen Verbindlichkeiten ent­
sprechenden Goldhypothekarforderun­
gen die Goldklausel freiwillig ohne 
Entgelt löschen zu lassen.

Vor der Aufhebung der 
Sanktionen.

Die Vorhandlungen der Völker­
bundversammlung in Genf haben im 
grossen und .ganzen den erwarteten 
Verlauf genommen. Die Einzelheiten, 
die durch die parlamentsähnliche Form 
des Völkerbundaufbaues bedingt sind, 
haben kein besonderes Interesse. Tat­
sache ist, dass faktisch mit 15. Juli 
die seinerzeit gegen Italien beschlos­
senen Sanktionsmassnahmen ausser 
Kraft treten. Trotz aller Bemühungen, 
ihn davon abzuhalten, hatte es sich 
der Negus Haile Selassie nicht nehmen 
lassen, selbst vor der Völkerbundver­
sammlung zu erscheinen und einen 
Appel um Hilfe an die Versammlung 
gerichtet. Dabei gab es einen aufre-

regenden Zwischenfall: Die italieni­
schen Pressevertreter — sonst war 
Italien in der Tagung ja nicht ver­
treten — demonstrierten in einem Pfui 
— und Pfeifkonzert gegen den Negus 
und wurden dafür verhaftet und aus 
dem Kanton Genf ausgewiesen. Im 
übrigen wurde das Auftreten des Negus 
nur als peinlicher Zwischenfall em­
pfunden.

Die Aufhebung der Sanktionen 
gegen Italien, an denen Oesterreich 
bekanntlich nicht teilgenommen hatte, 
sind ein Schritt zur Vernunft. Die Art, 
wie sie durchgeführt wurde, kann als 
weiterer Schritt zur Vernunft angesehen 
werden: Die Völkerbundversammlung 
gestand in ihrer Entschliessung offen 
ein, dass eine restlose Anwendung 
des Völkerbundpaktes im italienisch- 
abessinischen Konflikt nicht möglich 
war, und drückt gleichzeitig den Wunsch 
aus, durch entsprechende Reformen 
des Völkerbundpaktes die Autorität 
des Völkerbundes zu stärken. Schon 
die nächste Session im September 
wird sich mit geeigneten Reformvor­
schlägen zu befassen haben. Es ist 
zu hoffen, dass damit der Völkerbund 
den Verlust an Ansehen nnd Geltung, 
den er durch seine verfehlte Stellung­
nahme im italienisch-abessinischen 
Konflikt erlitten hat, wieder einiger­
massen ausgleicht.

Eine Million politische Geg­
nerin Deutschland verhaftet.

Brüssel, 8. Juli.
Die Konferenz für die Amnestie 

der politischen Gefangenen in Deutsch­
land wurde beendet durch eine Re­
solution, dem Reichskanzler Hitler ein 
Telegramm zu übersenden, in welchem 
die Amnestie der politischen Gefan­
genen verlangt wird. Interessant ist 
eine Statistik über die politischen Ver­
folgung in Deutschland.

Von Beginn des Hitler-Regimes 
bis heute haben die deutschen Ge­
richte 225.000 politische Gegner zu 
Zuchthaus- oder Gefängnisstrafen von 
insgesamt 600.000 Jahren verurteilt, 
bis Ende Mai 1936 befanden sich in 
den Zuchthäusern und Gefängnissen
133.000 Verurteilte, in Untersuchungs­
haft etwa 30.000 politische Gegner 
und in den Konzentrationslagern etwa
40.000 Personen. Es handelt sich also 
insgesamt um 205.000 Gegner des 
Regimes.

Von dem Zeitpunkt des Antrittes 
des Naziregimes in Deutschland wurden 
etwa 1,000 000 politische Gegner ver­
haftet, darunter 133 Poiitiker u. Schrift­
steller die der staatsbürgerlichen Rechte 
beraubt wurden, 120.000 Gegner des 
Regimes mussten emigrieren, 135 Per­
sonen wurden zum Tod verurteilt, 
65 Männer und Frauen justifiziert 
und etwa 10.000 Männer und Frauen 
wurden in den politischen Kämpfen 
ermordet oder zum Selbstmord ge­
zwungen.
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H ä f t l i n g  s c h l u c k t  e i n e  G a b e l .  D e r  
s e it  m e h r e r e n  M o n a t e n  in  U n t e r s u c h u n g s h a f t  
b e f i n d l i c h e  K a u f m a n n  F r i t z  A r t m a n n  h a t  
M o n t a g  n a c h m i t t a g s  in  d e r  Z e i l e  e i n e  ü a b e l  

z e r b r o c h e n  u n d  d i e  e i n z e l n e n  T e i l e  v e r ­
s c h l u c k t .  D i e s e n  S e l b s t m o r d v e r s u c h  b e g i n g  
e r  a u s  V e r z w e i f l u n g  ü b e r  s e i n e  V e r f e h l u n g e n  
u n d  s e i n e  l a n g e  H a f t .  M a n  b r a c h t e  A r t m a n n ,  
d e n  d i e  v e r s c h l u c k t e n  G a b e l s t ü c k e  d e n  M a ­
g e n  v e r l e t z t  h a b e n ,  f i n s  G e f a n g e n s p i t a l  u n d  
v o n  d o r t  a u f  d i e  i n t e r n e  K l i n i k  d e s  A l l g e ­
m e i n e n  K r a n k e n h a u s e s ,  w o  v e r s u c h t  w e r d e n  
w i r d ,  a u f  o p e r a t i v e n  W e g  d i e  F r e m d k ö r p e r  
a u s  d e n  M a g e n  z u  e n t f e r n e n .

A .  G ö s c h l .  U n s e r e  H e i l k r ä u t e r  i n  
d e r  F a m i l i e .  E i n  H a u s b ü c h l e i n  f ü r  e r f o l g ­
r e i c h e  K i ä u t e r k u r e n ,  d a s s  b e i  S t ö r u n g e n  d e r  
G e s u n d h e i t  i m m e r  w i e d e r  g u t e n  R a t  v e r ­
m i t t e l t .  Ü b e r s i c h t l i c h  z u s a m m e n g e s t e l l t ,  f i n ­
d e n  s i c h  i n  d i e s e m  B ü c h l e i n  d i e  w i c h t i g s t e n  
h e i m i s c h e n  H e i l p f l a n z e n  u n d  i h r e  V e r w e n ­
d u n g  i n  g e s u n d e n  u n d  k r a n k e n  T a g e n .  P r e i s  
S  1 0 8 .  E r h ä l t l i c h  in  a l l e n  B u c h h a n d l u n g e n  
u n d  d u r c h  d e n  V e r l a g  L e b e n s w e c k e r - B ü c h e r e i ,  
V e r l a g  A .  G ö s c h l ,  W i e  7 . ,  B a n d g a s s e  2 8 .

E i n e  g e h e i m n i s v o l l e  W o h l t ä t e r i n  
i n  B u d a p e s t ,  l n  d e r  le t z t e n  Z e i t  m a c h t  e i n e  
u n b e k a n n t e  e l e g a n t e  D a m e  in  B u d a p e s t  v o n  
s i c h  r e d e n .  S i e  e r s c h e i n t  in  d e n  B u d a p e s t e r  
A r m e n v i e r t e l n  m i t  i h r e m  L u x u s a u t ó  u n d  v e r ­
te i l t  a n  d i e  A r m e n  k l e i n e  P a k e t e  m i t  L e b e n s ­
m i t t e l n  u n d  K l e i d e r n .  D e n  P a k e t e n  is* e i n  
Z e t t e l  b e i g e f ü g t ,  i n  d e m  e s  h e i s s t :  „ D e r  
I n h a b e r  d e s  L o s e s  N r .  2 3 0 5 3 ,  d e r  i n  d e r  
K l a s s e n l o t t e r i e  e i n e  g r o s s e  S u m m e  g e w o n n e n  
h a t ,  s e n d e t  I h n e n  d i e s e  K l e i n i g k e i t .  F r a g e n  
S i e  n i c h t  n a c h  d e m  S p e n d e r .  G e n i e s s e n  S i e  
d a s  G e s c h e n k  i n  R u h e . “  D i e  g e h e i m n i s v o l l e  
W o h l t ä t e r i n  e r s c h e i n t  u n e r w a r t e t  u n d  s te ts  
i n  e i n e r  a n d e r e n  G e g e n d  u n d  v e r s c h w i n d e t  
e b e n s o  u n e r k a n n t  w i e d e r .

K o m m u n i s t i s c h e r  G e n e r a l a n g r i f f  
g e g e n  B r a s i l i e n .  D e r  C h e f  d e r  b r a s i l i a ­
n i s c h e n  P o l i z e i  F e l i n t o  M ü l l e r  h i e l t  i m  R u n d ­
f u n k  v o n  S a o  P a o l o  e i n e  R e d e ,  i n  d e r  e r  
e r k l ä r t e ,  d a s s  e i n e  n e u e  k o m m u n i ? t i s c h e  
B e w e g u n g  i n  B r a s i l i e n  v o r b e r e i t e t  w e r d e .  
I n  s e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  b e m e r k t e  d e r  P o l i ­
z e i c h e f  u n t e r  a n d e r e m  : „ D i e  A g i t a t o r e n  B e l a  
K u n  u n d  O t t o  B r a u n  s i n d  a u g e n b l i c k l i c h  
u n t e r w e g s  n a c h  B r a s i l i e n .  I m  A p r i l  h a t  d i e  
D r i t t e  I n t e r n a t i o n a l e  v i e r  S c h i f f e  m i t  K r i e g s ­
m a t e r i a l  u n d  A g e n t e n  a n  B o r d  v o n  R u s s ­
l a n d  n a c h  S ü d a m e r i k a  e n t s e n d e t .  D e r  g r ö s s t e  
T e i l  d e s  K r i e g s m a t e r i a l s  u n d  d i e  M e h r z a h l  
d e r  k o m m u n i s t i s c h e n  S e n d l i n g e  s i n d  f ü r  
B r a s i l i e n  b e s t i m m t  g e w e s e n .  E s  ist  o f f e n ­
s i c h t l i c h ,  d a s s  S o w j e t r u s s l a n d  e n t s c h l o s s e n  
is t ,  u n s e r  V a t e r l a n d  z u  e r o b e r n ,  a b e r  d i e  
A g i t a t o r e n  w e r d e n  u n s e r e  B e h ö r d e n  b e r e i t  
f i n d e n . “

—  M a s t v i e h  a u s  N i e d e r ö s t e r r e i c h .  
N a c h  d e m  b e r e i t s  a u s  d e n  B u n d e s l ä n d e r n  
S a l z b u r g ,  S t e i e r m a r k  u n d  K ä r n t e n  g r ö s s e r e  
V i e h m e n g e n  a u s g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d ,  is t  in  
d e n  l e t z t e n  W o c h e n  in  N i e d e r ö s t e r r e i c h  e i n  
Q u a n t u m  v o n  4 0 0  S t ü c k  M a s t v i e h  f ü r  d e n  
E x p o r t  a n g e k a u f t  u n d  s o f o r t  z u r  A b l i e f e r u n g  
g e b r a c h t  w o r d e n .

M e h r  a l s  3 0  T o d e s o p f e r  d e r  H i t z e  
i n  U S A .  D i e  Z a h l  d e r  T o d e s o p f e r  d u r c h  d i e  
H i t z e  b e t r ä g t  a u f  d e m  g a n z e n  G e b i e t  d e r  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  m e h r  a l s  d r e i s s i g .

U n s e r e  D r u c k e r e  i b e f i n d e t  s i c h  s e i t
1 .  M a i  G ü s s i n g ,  N o  1 9 .

Ein Befehl des Forsten 
Starhemberg.

Wie die Pressestelle des Bundes­
führers des Oesterreichischen Heimat­
schutzes meldet, hat Fürst Starhemberg 
folgenden Befehl erlassen: „Um ein 
völlig reibungsloses Zusammenarbeiten 
aller mit der Führung des Oesterreichi­
schen Heimatschutzes betrauten Per­
sonen und Stellen zu gewährleisten, 
stelle ich lolgendes fest: Die gesamte 
Führung des Oesterreichischen Heimat­
schutzes liegt ausschliesslich in meiner 
Hand, insbesondere behalte ich mir 
uneingeschränkt die politische Führung 
und alle politischen Entscheidungen 
vor. Der Bundesiührer-Stellvertreter 
Vizekanzler Baar ist mit der militäri­
schen Führung des Oesterreichischen 
Heimatschutzes betraut und hat die 
ständige Verbindung zur Regierung 
und zur Führung der VF. herzustellen. 
Bundesiührer-Stellvertreter Laridesstatt- 
halter Wenninger ist mit der Leitung 
der organisatorischen Angelegenheiten 
des Oesterreichischen Heimatschutzes 
betraut, ihm obliegt die Durchführung 
organisatorischer Massnahmen, bezw. 
des organisatorischen Aufbaues des 
Österreichischen Heimatschutzes Beide 
Bundesführer-Stellvertreter bearbeiten 
im engsten gegenseitigen Einvernehmen 
die ihnen zugewiesenen Arbeitsgebiete.“

Andenken des M ärtyrer­
Kanzlers.

Auch heuer wird das neue Oester­
reich am 25. Juli seines toten Erbauers 
in würdigen Feiern gedsrtken.

Am 24 Juli abends werden in den 
Fenstern der schwarzbeflaggten Häuser 
unzählige Kerzen brennen und hinaus­
leuchten in die Trauerstille der Nacht, 
während alle österreichischen Sender 
die Gedenkworte des Bundeskanzlers 
übertragen werden. Trauergottesdienste 
werden die Gedenkfeiern am 25. Juli 
einleiten. In der Seipel-Dolifuss-Ge- 
dächtniskirche werden am Sarge des 
toten Kanzlers Kränze niedergelegt. 
Am Nachmittag, in der Stunde, da 
das Leben des Kanzlers erlosch, werden 
die Glocken in Stadt und Land ihre 
Totenklage anstimmen und in den 
Artilleriegarnisonen die Geschütze don­
nernden Gedenksalut ertönen lassen. 
Am Abend um 8 Uhr werden auf dem 
Heldenplatz in Wien tausende Fahnen 
Kanzler Dollfr'ss zum Gruss sich nei­
gen : die Fahnen und die Standarten 
des Bundesheeres, die Banner der 
Vaterländischen Front und der Miliz, 
der kurturellen und berufsständischen 
Organisationen, die Fahne und Wim­
pel der Jugend, Kameradschaftsver­
bände und der iKriegervereine werden 
vor dem Heldendenkmal und Blut­
opfer des Jahres 1934 ehren.

Das Staatsoberhaupt, die JjBun- 
desregierung, die Mitglieder der ge­

setzgebenden Körperschaften, die Re­
präsentanten Wiens und Niederöster­
reichs. die Beamtenschaft, die Führer 
der bewaffneten Macht und die Funk­
tionäre der VF. an der Heldenehrung 
teilnehmen.

Nach einem Choral und im Scheine 
aufflackernder Flammen wird ein Funk­
tionär der VF. Worte des Gedenkens 
sprechen.

Aus Tausenden Kehlen wird 
dann ein Vaterunser zum Allmächtigen 
empordringen. Nach den Klängen des 
Liedes „Ich hatt’ einen Kameraden“ , 
dem Treueschwur, der Bundeshymne 
und dem „Lied der Jugend“ werden 
die Verbände still abmarschieren.

Die italienische Armee 
in Abessinien.

„Popolo d’ltalia“ zitiert in einem 
ausführlichen Artikel das von dem 
ehemaligen britischen Gesandten in 
Addis Abeba Darton gebrauchte Wort 
von der „ungeheueren italienischen 
Armee“ und stellt demgegenüber fest, 
dass die italienische Armeein Abessi­
nien nicht mehr als 300 000 Bajonette 
gegen die abessinischen Banden ein­
setzte, deren Zahl von der englischen 
Presse auf mehr als 600.000 Krieger 
geschätzt wird.

Der italienische Krieg sei der 
grossen moralischen Kraft der italie­
nischen Armee in Afrika, ihrer strate­
gischen Ueberlegenheit und der voll­
kommenen Organisation des technischen 
Dienstes zuzuschreiben. Man habe auch 
gesagt, dass der afrikanische Krieg 
Italien in Europa schwächen würde. 
Aber heute kehre die afrikanische 
Armee nicht nur mit ihren Bajonetten 
und Kanonen, sondern mit neuem 
Ansehen und strategischer Erfahrung 
nach Italien zurück.

Erst zwei iMonate seien seit dem 
Kriegsende vergangen und das italie­
nische Reich in Afrika sei eines der 
ruhigsten Kolonialgebiete, auch wenn 
die in die Heimat zu'ückgekehrten 
Truppen nicht ersetzt werden würden.
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Von H A M B U R G :
Die Neubauten in der Flotte der 

United States Lines und 

Die m odernen K abinendam pfer
Manhattan . . . . .  29. Juli* 
W ashington . . 12. August*

und den beliebten Schwesterschiffen

President Roosevelt . 22. Juli* 
President Harding 5. August*

♦Einscnilfung am Abend vorher 
Deutschsprechendes Personal

Besondere Ermässigung 
bei Rundreisefahrkarten 

in allen blassen 
von Ham burg, Havre und 
Southampton nach New 

Y o rk  und Zurück. 
Prospekte aufWunssh

U N I T E D  STATES L IN E S
Generalvertreter der Baltimore Mail Line 

Wien i, Kärntner Ring 7, Wien IV, Wiedner-Gürtel 12 

und alle Reisebüros.

Vertreter für das Burgenlandi Rudolf Gsencsics 
Bezirkssparkasse Jennersdorf Zahlstelle Güssing,

E n t s c h u l d u n g s a k t i o n  f ü r  d i e  L a n d ­
w i r t e .  I n  d e r  V o r w o c h e  h a t  d e r  F i n a n z ­
m i n i s t e r  b e k a n n t l i c h  b e i  B e s p r e c h u n g  d e s  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h u l d e n p r o b l e m s  e r k l ä r t ,  
d a s s  e s  g e l a n g e n  s e i ,  e i n e  A k t i o n  e i n z u l e i t e n ,  
d u r c h  w e l c h e  d e n  P f a n d b r i e f a r . s t a l t e n  g e n ü ­
g e n d  K a p i t a l  z u r  E n t s c h u l d u n g  z u r  V e r f ü ­
g u n g  g e s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e .  W i e  v e r l a u t e t ,  
s o l l  d i e s  i n  d e r  F o r m  g e s c h e h e n ,  d a s s  d e n  
H y p o t h e k e n a n s t a l t e n  e n t s p r e c h e n d e  P o s t e n  
P f a n d b r i e f e  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  w e r d e n .  
D i e  P f a n d b r i e f i n s t i t u i e  s i n d  b e s t r e b t ,  i h r e  
a l t e n  G e l d v e r d e r u n g e n  n a c h  M ö g l i c h k e i t  z u  
k o n v e r t i e r e n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  b e n ö t i g e n  
s i e  d i e  a l t e n  P f a n d b r i e f e ,  w e l c h e  b e i  d e r  
R ü c k z a h l u n g  d e r  S c h u l d e n  z u m  N e n n w e r t  
i n  Z a h l u n g  g e n o m m e n  w e r d e n .  D a s  A u s m a s s  
d i e s e r  A k t i o n  l ä s s t  s i c h  a u g e n b l i c k l i c h  n o c h  
n i c h t  a b s c h ä l z e n .

D e r  G a s v e r b r a u c h  g e s t i e g e n .  S e i t  
1 9 2 1  is t  d e r  G a s v e r b r a u c h  i n  Ö s t e r r e i c h  u m
5 0  P r o z e n t  a u f  3 0 0  M i l l i o n e n  K a b i k m e t e r ,  
a l s o  u m  f a s t  d a s  D o p p e l t e  g e s t e i g e r t ,  l n  
d e r s e l b e n  Z e i t  is t  d e r  G e s a m t v e r b r a u c h  a n  
e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  u m  4 0  P r o z e n t  g e s t i e g e n ,  
G a s  u n d  E l e k t r i z i t ä t  h a b e n  s i c h  d a h e r  n e b e n ­
e i n a n d e r  i n  h e r v o r r a g e n d e r  W e i s e  e n t w i c k e l t .  
D i e  V e r s o r g u n g s g e b i e t e  d e r  P r o v i n z g a s w e i k e .  
w e i s e n  t u n d  2 0 0  0 0 0  H a u s h a l t u n g e n  a u f .  
D a v o n  s i n d  e r s t  3 0  P r o z e n t  a n  d i e  G a s w e r k e  
a n g e s c h l o s s e n .

H a s e n d o r l .  V o r a n z e i g e .  D i e  O r t s f e u e r ­
w e h r  H a s e n d o r f  f e i e r t  a m  1 6 .  A u g u s t  s e i n  
G r ü n d u n g s f e s t .  D i e  V e r e i n e  d e r  U m g e b u n g  
w e r d e n  e r s u c h t  d i e s e n  T a g  f i e i z u h a l t e n .  
N ä h e r e s  d i e  P l a k a t e .

E i s e n s t a d t .  E r r i c h t u n g  e i n e s  K a i s e r ­
F r a n z  J o s e f - D e n k m a l s .  D i e  L a n d e s l e i t u n g  
B u r g e n l a n d  d e r  V e r e i n i g u n g  z u r  E r r i c h t u n g

e i n e s  K a i s e r  F r a n z  j o s e f - D e n k m a ! s  i n  W i e n  
h a t  s c h o n  v o r  g e r a u m e r  Z e i t  d e n  P l a n  g e ­
f a s s t ,  a u c h  f ü r  d i e  H a u p t s t a d t  d e s  B u r g e n ­
l a n d e s  e i n  K a i s e r  F r a n z  J o s e f - D e n k m a l  z u  
s c h a f f e n .  D i e  U m f a n g r e i c h e n  V o r a r b e i t e n  d e s  
D e n k m a l - K o m i t e e s  s i n d  n u n  s o w e i t  g e d i e h e n ,  
d a s s  a l s  Z e i t p u n k t  f ü r  d i e  E n t h ü l l u n g  d e s  
D e n k m a l s  i n  E i s e n s t a d t  d e r  4 .  O k t o b e r  1 9 3 6  
f e s t g e s e t z t  w e r d e n  k o n n t e .

E i s e n s t a d t .  B e f ö r d e r u n g  b e i  d e r  G e n ­
d a r m e r i e .  D e r  b e i m  L a n d e s g e n d a r m e r i e ­
k o m m a n d o  i n  E i s e n s t a d t  e i n g e t e  G e n d a r ­
m e r i e  w i r t b c h a f t s o b e r i n s p e k f o r  2 .  K l a s s e  W a l t e r  
N a l e p a  w u r d e  z u m  G e n d a r m e r i e w i r t s c h a f t s ­
o b e r i n s p e k t o r  I .  K l a s s e  e r n a n n t .  Z u  G e n d a r ­
m e r i e b e z i r k s i n s p e k t o r e n  w u i d e n  e r n a n n t  : 
R e v i e r i n s p e k t o r  R u d o l f  Z a b e l ,  S t e l l v e r t r e t e r  
d e s  B e z i r k s g e n d a r m e r i e k o m m a n d a n t e n  i n  
G ü s s i n g ,  u n d  R e v i e r i n s p e k t o r  W i l l i b a l d  P e i n l ,  
K o m m a n d a n t  d e s  G e n d .  P o s t e n s  in  N e u f e l d  
a. d .  L .

—  H a g e n s d o r f .  U n f a l l .  A m  2 4 .  J u n i  
n a c h m i t t a g s  h a l f  d i e  7 6 j ä h r i g e  L a n d w i r t i n  
F r a n z i s k a  W i e n e r  b e i  d e r  H e u e r n t e  i h r e r  
e i g e n e n  W i r t s c h a f t .  A l s  i h r  1 6 j ä h r i g e r  E n k e l  
J o s e f  H i e r z  e i n e  F u h r e  H e u  i n  d i e  S c h e u n e  
e i n f ü h r t c ,  w o l l t e  W i e n e r  m i t  e i n e m  H o l z ­
k n ü p p e l  d i e  H i n t e r r ä d e r  d e s  b e l a d e n e n  W a ­
g e n s  s t ü t z e n .  H i e b e i  g e r i e t  s ie  m i t  d e m  
l i n k e n  F u s s  u n t e r  e i n  R a d  u n d  e r l i t t  e i n e  
s c h w e r e  Q u e t s c h u n g  d e r  g r o s s e n  Z e h e .  S i e  
w u r d e  a m  g l e i c h e n  T a g e  i n  d a s  K r a n k e n h a u s  
n a c h  G ü s s i n g  ü b e r f ü h r t .

P i n k a f e l d .  B e t r i e b s u n f a l l .  A m  2 6 .  J u n i  
g e r i e t  d e r  i n  d e r  F a b r i k  H u t t e r  u .  S c h r a n t z  
b e s c h ä f t i g t e  1 8 j ä h r i g e  J o h a n n  B o d e n d o r f e r  
a u s  R i e d l i n g s d o r f  b e i m  E n t f e r n e n  e i n e s  F a ­
d e n s  a u s  e i n e r  S p i n n m a s c h i n e  m i t  d e m  
r e c h t e n  Z e i g e f i n g e r  z w i s c h e n  2  Z a h n r ä d e r .  
E r  e r l i t t  e i n e  s c h w e r e  Q u e t s c h u n g  u n d  m u S s t e  
i n  d a s  K r a n k e n h a u s  n a c h  O b e r w a r t  ü b e r ­
f ü h r t  w e r d e n .  D o r t  w u r d e  i h m  d e r  r e c h t e  
Z e i g e f i n g e r  b e i m  z w e i t e n  G l i e d e  a b g e n o m ­
m e n .  D e r  U n f a l l  is t  e i g e n e r  U n v o r s i c h t i g k e i t  
d e s  V e r l e t z t e n  z u z u s c h r e i b e n .

S i e g e n d o r f .  U n f a l l .  A m  2 5 .  J u n i  w a r  
d e r  M e c h a n i k e r  P e t e r  R o s n e r  i n  d e n  N a c h ­
m i t t a g s s t u n d e n  d a m i t  b e s c h ä f t i g t ,  a m  G e b ä u d e  
d e r  h i e s i g e n  Z u c k e r f a b r i k  a u f  e i n e m  G e r ü s t  
v o n  4  m  H ö h e  E i s e n t r a v e r s e n  z u  s c h w e i s s e n .  
H i e b e i  s t ü r z t e  e r  d u r c h  e i g e n e  U n v o r s i c h -  
a b  u n d  e r l i t t  e i n e n  N a s e n b e i n b r u c h  s o w i e  
V e r l e t z u n g e n  a n  d e r  S t i r n e .  K r e i s a r z t  D o k t o r  
G u s t a v  H i r s c h l e r  le is t e t e  i h m  e r s t e  H i l f e  
u n d  v e r a n l a s s t e d i e  U e b e r f ü h r u n g  d e s  M a n n e s  
i n  d a s  S p i t a l  d e r  B a r m h e r z i g e n  B r ü d e r  n a c h  
E i s e n s t a d t .

T r a u s d o r f  a .  d .  W u l k a .  T ö d l i c h e r  
U n f a l l .  A m  2 3 .  J u n i  n a c h m i t t a g s  s p i e l t e  d e r  
4 j ä h r i g e  K n a b e  S t e f a n  T ü i k  m i t  s e i n e m  
3 j ä h r i g e n  B r u d e r  i n  d e r  N ä h e  d e s  M ü h l ­
b a c h e s ,  d e r  d u r c h  d i e  O r t s c h a f t  f l ie s s t .  H i e b e i  
s t ü r z t e  e r  i n  d a s  W a s s e r  u n d  e r t r a n k .  D a  
n i e m a n d  z u r  B e a u f s i c h t i g u n g  d e r  K i n d e r  
g e g e n w ä r t i g  w a r .  G e g e n  d i e  M u t t e r  d e s  
K i n d e s  w u r d e  d i e  A n z e i g e  e r s t a t t e t .  D i e  
L e i c h e  w u r d e  z u r  B e e r d i g u n g  f r e i g e g e b e n .

Zurndorf. B a h n u n f a l l .  A m  2 8 ,  J u n i  
f u h r  d e r  L a n d w i r t  M a t t h i a s  R o s e n b e r g e r  
a u s  D e u t s c h - J a h r n d o r f  m i t  e i n e m  e i n s p ä n ­
n i g e n  P f e r d e f u h r w e r k ,  a u f  d e m  e r  s e i n e  
G a t t i n  S u s a n n a  u n d  s e i n e n  S c h w a g e r  A l o i s  
C z a b a ,  B u n d e s b a h n b e d i e n s t e t e r  i n  W i e n ,  
m i t g e n o m m e n  h a t t e ,  v o n  G o l s  k o m m e n d ,  
h e i m w ä r t s .  A l s  e r  n a c h m i t t a g s  b e i m  B a h n ­
w ä c h t e r h a u s  4 6  d a s  G e l e i s e  ü b e r q u e r e n

w o l l t e ,  k a m  e i n  P e r s o n e n z u g  a u s  d e r  R i c h ­
t u n g  B r u c k  a ,  d .  L e i t h a  a n g e f a h r e n .  In  S i c h t  
d e s  a n r o l l e n d e n  Z u g e s  v e r s u c h t e  R o s e n b e r g e r  
n o c h  v o r  d i e s e m  ü b e r  d e n  B a h n k ö r p e r  z u  
g e l a n g e n .  H i e b e i  w u r d e  d a s  F u h r w e r k  r ü c k ­
w ä r t s  v o n  d e r  L o k o m o t i v e  e r f a s s t  u n d  z u r  
S e i t e  g e s c h l e u d e r t .  S i ä s a n n a  R o s e n b e r g e r  
w u r d e  v o m  W a g e n  g e s c h l e u d e r t  u n d  e r l i t t  
e i n e n  B r u c h  d e s  l i n k e n  U n t e r s c h e n k e l s  s o w i e  
i n n e r e  V e r l e t z u n g e n ,  d e n e n  s ie  n o c h  i n  d e r ­
s e l b e n  N a c h t  i m  K r a n k e n h a u s e  i n  K i t t s e e  
e r l a g .  M a t t h i a s  R o s e n b e r g e r  w u r d e  l e i c h t  
v e r l e t z t .  C z a b a  e r l i t t  e i n e n  D a r m r i s s .  S e i n e  
V e r l e t z u n g  is t  a l s  s c h w e r e  z u  b e z e i c h e n .  
G e g e n  d e n  s c h u l d t r a g e n d e n  L e n k e r  d e s  
F u h r w e r k e s  w u r d e  d i e  A n z e i g e  e r s t a t t e t .

G ü s s i n g .  „ T a g  d e r  J u g e n d “  F e i e r  d e r  
O r t s g r u p p e  J u n g v a t e r l a n d  G ü s s i n g .  A m  S o n n ­
t a g ,  d e n  2 8 .  J u n i  v e r a n s t a l t e t e  d i e  O r t s g r u p p e  
J u n g v a t e r l a n d  e i n e  F e i e r  z u m  T a g  d e r  J u g e n d  
z u  w e l c h e r  a u c h  d i e  J u n g v a t e r l a n d s o r t s ­
g r u p p e n  O b e r w a r t  u n d  P i n k a f e l d  e r s c h i e n e n  
s i n d .  W e i t e r s  n a h m e n  t e i l : d e r  k a t h  B u r s c h e n ­
v e r e i n  v o n  G ü s s i n g  e i n e  A b o r d n u n g  d e s  
H e i m a t s c h u t z e s  u n d  d e r  F e u e r w e h r .  U m  h a l b
1 0  U h r  v o r m .  b e g a n n  d i e  F e s t m e s s e .  A n ­
s c h l i e s s e n d  f a n d  e i n e  H e l d e n e h r u n g  b e i m  
K r i e g e r d e n k m a l  s ta tt ,  w o  a u c h  G a u j u g e n d ­
f ü h r e r  F r a n z  G r a b n e r  e i n e  A n s p r a c h e  h i e l t .  
D i e  s c h l i c h t e  F e i e r  w u r d e  m i t  e i n e r  D e f i ­
l i e r u n g  v o r  L a n d e s j u g e n f ü h r e r s t e l l v e r t r e t e r  
G r a b n e r ,  B e z i r k s h a u p t m a n n  O b e r r e g i e r u n g s ­
r a t  D r .  F a l u d i ,  G e n d a r m e r i e b e z i t k s i n s p e k t o r  
S e y d l  u n d  P a t e r  A l f o n s  P f e i f f e r  b e e n d e t .  D i e  
a u s w ä r t i g e n  J u n g v a t e r l ä n d e r  w u r d e n  d a n n  
z u  M i t t a g e s s e n  i n  d e n  H ä u s e r n  a u f g e t e i l t ,  
N a c h m i t t a g  g a b  H e r r  H a u p t m a n n  G u g g e n -  
b e r g e r  f ü r  J u n g v a t e r l a n d  e i n e  G r a t i s - K i n o -  
v o r s t e H u n g .

R o t e s  K r e u z .  P r ä s i d e n t  R u d o l f  M i t ­
l ö h n e r  d e s  L a n d e s v e r e i n e s  v o m  R o t e n  K r e u z e  
f ü r  W i e n ,  N i e d e r ö s t e r r e i c h  u n d  B u r g e n l a n d  
w e n d e t  s i c h  i n  e i n e m  A u f r u f e  a n  d i e  g e s a m t e  
B e v ö l k e r u n g  d e s  L a n d e s ,  d e n  R o t k r e u t z ­
G e d a n k e n  w i e d e r  e r n e u t  a u f z u g r e i f e n  u n d  
z u  f ö r d e r n .  D i e s  k a n n ,  w i e  P r ä s i d e n t  M i t ­
l ö h n e r  a u s f ü h r t e  i n  e r s t e r  L i n i e  d a d u r c h  g e ­
s c h e h e n ,  d a s s  j e d e r ,  d e r  ü b e r  e i n  E i n k o m m e n  
v e r f ü g t  d e m  z u s t ä n d i g e n  Z w e i g v e r e i n  v o m  
R o t e n  K r e u z e  b e f i n d e n ,  d e m  L a n d e s v e r e i n  
a n l ä s s l i c h  s e i n e s  7 0 j ä h r i g e n  B e s t a n d e s  e i n e  
S p e n d e  n a c h  S e l b s t e i n s c h ä t z u n g  ü b e r w e i s t .  
D a s  R o t e  K r e u z  b r a u c h t  b e k a n n t l i c h  G e l d ,  
u m  s e i n e  R e t t u n g s a b t e i l u n g e n  u n d  R e t t u n g s ­
k o l o n n e n  z u  e r h a l t e n  u n d  u m  a u c h  d i e  
s o n s t i g e n  v o r s o r g l i c h e n  E i n r i c h t u n g e n  f ü r  
K a t a s t r o p h e n h i l f e  u n d  d e r g l e i c h e n  a n s c h a f f e n  
b e z w .  e r g ä n z e n  z u  k ö n n e n .  D e r  M a h n r u f  
d e s  P r ä s i d e n t e n  M i t l ö h n e r  a n  d i e  g e s a m t e  
B e v ö l k e r u n g  d e s  L a n d e s  N i e d e r ö s t e r r e i c h  
m ö g e  d a h e r  n i c h t  ü b e r h ö r t  w e r d e n  u n d  e s  
m ö g e  j e d e r  g u t e  t r e u e  N i e d e r r ö s t e r r e i c h e r  
d a s  R o t e  K r e u z  u n d  s e i n e  B e s t r e b u n g e n  
w ä r m s t e n s  u n t e r s t ü t z e n .

O e s t e r r e i c h s  J u g e n d k r a f t . i  J u g e n d ­
k r a f t  E i s e n s t a d t .  K u r z e  V o r b e r e i t u n g  i m  T u r n ­
s a a l  i d e e l l e  A r b e i t  i m  V e r e i n s h e i m ,  t r e u e  
Z u s a m m e n a r b e i t  z w i s c h e n  P r i e s t e r  u n d  L a i e n ,  
b r i n g e n  e i n e n  J u g e n d k r a f t - A b e n d ,  d e n  e r s t e n  
d i e s e r  A r t ,  i n  E i s e n s t a d t  h e r a u s .  E s  w a r  
g a n z e  A r b e i t  a u s g e h e n d  v o n  d e r  s e e l i s c h ­
g e i s t i g e n  S e i t e ,  h i n ü b e r g r e i f e n d  a u f  d a s  
G e b i e t  d e r  L e i b e s ü b u n g e n .  S o  f a s s t  a u c h  
O e s t e r r e i c h s  J u g e n d k r a f t  d i e  L e i b e s ü b u n g e n  
a u f .  S o  w i l l  d i e  J u g e n d k r a f t  e r z i e h e r i s c h  a u f  
d e n  j u n g e n  M a n n  e i n w i r k e n  u n d  g a n z e  A r b e i t
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12. Juli 1936 G ü s s i n g e r  Z e i t u n g 5.

l e i s t e n .  D e n  T u r n e r n  d e r  J u g e n d k r a f t - A b t e i ­
l u n g  E i s e n s t a d t  w a r  d i e s  g a n z  g e l u n g e n .  D i e  
U m r a h m u n g  d i e s e s  g u t e n  P r o g r a m m e s  w a r  
e b e n s o  z e i t g e m ä s s  w i e  g e s c h m a c k v o l l .  D e r  
S a a l  „ Z u r  R o s e “  w i e  d i e  B ü h n e  w a r e n  h ü b s c h  
g e s c h m ü c k t  u n d  B l a t t p f l a n z e n  v e r l i e h e n  d e m  
G a n z e n  e i n  a n g e n e h m e s  A e u s s e r e s .  D i e s e  
J u g e n d k r a f t s t u n d e  w a r  a b e r  a u c h  n e b s t  d e n  
g u t e n  f a c h l i c h e n  L e i s t u n g e n  e i n e  g e s e l l ­
s c h a f t l i c h e  V e r a n s t a l t u n g .  W a r  d o c h  H e r r  
L a n d e s h a u p t m a n n  S y l v e s t e r ,  H e r r  L a n d e s ­
s t a t t h a l t e r  G r a f  C o r e t h ,  L a n d e s r a t  P o s c h ,  
B ü r g e r m e i s t e r  S t a n i c ,  d e r  d a s  E h r e n p r o t e k ­
t o r a t  i n  l i e b e n s w ü r d i g e r  W e i s e  ü b e r n o m m e n  
h a t ,  d i e  V i z e b ü r g e r m e i s t e r  D ö r f l e r  u n d  I n g e ­
n i e u r  V o g e l ,  f a s t  a l l e  S t a d t r ä t e ,  A b o r d n u n g e n  
d e s  I .  R .  1 3 .  M s g r .  G a n g l ,  S t u d i e n r a t  K o z -  
d o n  e r s c h i e n e n .  V e r b a n d s l e i t e r  C l a b i a n ,  W i e n ,  
v o n  O e s t e r r e i c h s  J u g e n d k r a f t  h i e l t  d i e  A n ­
s p r a c h e .  D e n  h o c h w ü r d i g e n  K r e i s v o r s i t z e n d e n  
K a p l a n  M ü l l n e r  s e i  h i e r  o f f i z i e l l  g e d a n k t  
f ü r  s e i n e  u n e r m e s s l i c h e n  V e r d i e n s t e  f ü r  d i e  
ö s t e r r e i c h i s c h e  k a t h o l i s c h e  J u g e n d .

S t .  M a r t i n  a .  d .  R .  T ö d l i c h e r  U n f a l l .  
A m  1 .  J u l i  n a c h m i t t a g s  b a d e t e  d a s  D i e n s t ­
m ä d c h e n  K a t h a r i n a  H a m m e r l  a n  e i n e r  a l s  
B a d e p l a t z  b e n ü t z t e n  S t e l l e  d e s  R a a b f l u s s e s .  
I m  W a s s e r  w u r d e  s ie  v o n  p l ö t z l i c h e m  U n ­
w o h l s e i n  b e f a l l e n  u n d  v e r s a n k .  E i n  i n  d e r  
N ä h e  b a d e n d e r ‘ B u r s c h e  v e r s u c h t e  d a s  M ä d ­
c h e n  z u  r e t t e n  u n d  g e r i e t  h i e b e i  s e l b s t  in  
g i ö s s t e  L e b e n s g e f a h r .  D i e  E r t r u n k e n e  w u r d e  
e i n e  S t u n d e  s p ä t e r  v o n  h e r b e i g e e i l t e n  L a n d ­
l e u t e n  1 k m  u n t e r h a l b  d e r  U n f a l l s t e l l e  a l s  
L e i c h e  g e b o r g e n .  D e r  m i t t l e r w e i l e  e i n g e t r o f ­
f e n e  A r z t  M e d i z i n a l r a t  D r .  H á r o m y  s t e l l te  
fe s t ,  d a s s  H a m m e r l ,  d i e  g l e i c h  n a c h  d e m  
M i t t a g e s s e n  m i t  v o l l e m  M a g e n  i n  d a s  k a l t e  
W a s s e r  g e g a n g e n  w a r ,  e i n e n  H e r z s c h l a g  
e r l i t t e n  h a t t e .  D i e  B e e r d i g u n g  d e s  M ä d c h e n  
f a n d  a m  3 .  J u l i  a u f  d e m  h i e s i g e n  O r t s f r i e d ­
h o f e  s t a t t .

S c h a c h e n d o i ' f .  S e l b s t m o r d .  D e r  2 1  J ä h ­
r i g e  I n f a n t e r i s t  S t e f a n  D o d o m e z ,  z u g e t e i l t  
d e m  u n g a r i s c h e n  G r e n z w a c h p o s t e n  B u c s u ,  
U n g a r n ,  b e g i n g  a m  2 8 .  J u n i  n a c h t s  w ä h r e n d  
e i n e s  D i e n s t g a n g e s  a n  d e r  B u n d e s g r e n z e  
S e l b s t m o r d ,  i n d e m  e r  s i c h  m i t  s e i n e m  D i e n s t ­
k a r a b i n e r  e r s c h o s s .  D i e  U r s a c h e  d e r  T a t  is t  
u n b e k a n n t .

H i r m .  E n t h ü l l u n g  e i n e r  D o l l f u s s g e -  
d e n k t a f e l .  A m  2 8 .  J u n i  w u r d e  h i e r  e i n e  G e ­
d e n k t a f e l  f ü r  B u n d e s k a n z l e r  D r .  E n g e l b e r t  
D o l l f u s s  e n t h ü l l t .  D i e  F e i e r  w u r d e  v o n  d e r  
O r t s g r u p p e  d e r  V . F '  u n d  d e m  K a m e r a d -  
s c h a f t s v e r e t n  v e r a n s t a l t e t .  A n  i h r  n a h m e n  
z a h l r e i c h e  D e p u t a t i o n e n  d e r  u m l i e g e n d e n  
O r t s c h a f t e n  t e i l .  I n  V e r t r e t u n g  d e r  L a n d e s ­
r e g i e r u n g  w a r e n  L a n d e s s t a t t h a l t e r  G r a f  C o r e t h  
u n d  B e z i r k s k a u p t m a n n  D r .  B e h a l  e r s c h i e n e n .

a c h  e i n e r  F e l d m e s s e ,  z e l e b r i e r t  v o m  P r ä ­
«  .C h  r B ö l l e r ,  P i o v i k a r  d e s  B u r g e n l a n d e s ,
s e n r l  6u n  V ° ? 1 0 r t s l e i t e r  d e r  V F . ,  a n s c h l i e s ­
s e n d  v o m  L a n d e s s t a t t h a l t e r  G r a f  C o r e t h ,  G e -
p 6 h -Ul Ct1 g .ellalt^ n ’ w o r a u f l e t z t e r e r  d i e  E n t h ü l l u n g  d e r  G e d e n k t a f e l  . *. . .  7,  . ' - ■ c u c n K t a t e l  v o r n a h m .  A m
h i e s i g e n  K r i e g e r d e n k m a l  w u r d e  e i n  K r a n z  
n i e d e r g e l e g t .  L a n d e s r a t  B e r t h o l d  h i e l t  e i n e  
z ü n d e n d e  A n s p r a c h e  a n  d i e  A r b e i t e r s c h a f t  
M i t  e i n e r  D e f i l i e r u n g  d e r  K a m e r a d s c h a f t s ­
v e r e i n e  u n d  d e r  O r t s f e u e r w e h r  v o r  d e m  K r i e ­
g e r d e n k m a l  f a n d  d i e  e r h e b e n d e  F e i e r  i h r e n  
A b s c h l u s s .

S i e g g r a b e n .  S ä n g e r f e s t .  A m  2 8 .  J u n i  
w u r d e  h i e r  a n l ä s s l i c h  d e s  3 0 j ä h r i g e n  B e ­
s t a n d e s  d e s  M ä n n e r g e s a n g s v e r e i n e s  „ E i n ­

t r a c h t “  e i n e  G a u l i e d e r t a f e l  a b g e h a l t e n ,  a n  d e r  
s i c h  z a h l r e i c h e  G e s a n g s v e r e i n e  d e r  U m g e ­
b u n g  b e t e i l i g t e n .  E s  w a r e n  c c a .  2 0 0  S ä n g e r  
u n d  S ä n g e r i n n e n  e r s c h i e n e n ,  d i e  b e i  i h r e r  
A n k u n f t  v o n  P f a r r e r  V a n  d e r  H a u d e  in  
e i n e r  A n s p r a c h e  b e g r ü s s t  w u r d e n .  V o n  v e r ­
s c h i e d e n e n  R e d n e r n . ^  w u r d e  d i e  B e d e u t u n g  
d e s  d e u t s c h e n  L i e d e s  g e w ü r d i g t .  D a s  F e s t  
w a r  v o n  h e r r l i c h e m  W e t t e r  b e g ü n s t i g t  u n d  
v e r l i e f  i n  v o l l e r  H a r m o n i e .

S c h ü t z e n  a m  G e b i r g e .  A m  2 0 .  J u n i  
n a c h t s  b r a c h  i n  e i n e r  S c h e u n e  d e s  L a n d ­
w i r t e s  A n t o n  M a a d  e i n  B i a n d  a u s ,  d e m  d a s  
O b j e k t  s a m t  d e n  d a r i n  b e f i n d l i c h e n  l a n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  G e r ä t e n  z u m  O p f e r  f i e l .  D e r  
v e r u r s a c h t e  S c h a d e n  b e t r ä g t  c c a .  7 0 0 . — S

MSIBfarbiger ZqhnbeScg
laßt sich rasch und gründlich beseitigen, wenn man 
etwas Chlorodont-Zahnpaste auf die trockene Zahn­
bürste drückt und damit die Zähne nach allen Seiten, 
auch auf den Kauflächen, bürstet. So kommt der 
natürliche Elfenbeinglanz der Zähne wieder zum 
Vorschein und ein^ herrliches Gefühl der Frische 

und Sauberkeit bleibt im Munde zurück.
Tube S. -.9 0 . österr. Erzeugnis.

A u f  G r u n d  d e r  g e p f l o g e n e n  E r h e b u n g e n  d ü r f t e  
B r a n d l e g u n g  v o r l i e g e n .  D i e  N a c h f o r s c h u n g e n  
w e r d e n  e i f r i g  b e t r i e b e n .

W e i n g r a b e n .  B l i t z s c h l a g .  A m  2 9 .  J u n i  
n a c h m i t t a g s  g i n g  ü b e r  d i e  G e m e i n d e  e i n  
W o l k e n b r u c h  n i e d e r .  E i n  B l i t z  s c h l u g  i n  d e n  
K a m i n  d e s  K l e i n h ä u s l e r s  J o h a n n  W i n d i s c h ,  
d r a n g  d u r c h  d a s  S c h l a f z i m m e r  d e s  W o h n ­
h a u s e s  u n d  d u r c h  d i e  K ü c h e  i n  d e n  a n ­
s c h l i e s s e n d e n  V i e h s t a l l ,  o h n e  j e d o c h  z u  z ü n ­
d e n .  I m  S t a l l e  w u r d e  d i e  e i n z i g e  K u h  d e s  
L a n d w i r t e s  g e t ö t e t .  D e r  v e r u r s a c h t e  S c h a d e n  
b e t r ä g t  c c a  9 0 0 ’—  S .  G l ü c k l i c h e r  W e i s e  
b l i e b e n  I n w o h n e r  u n v e r l e t z t .

D e r  A u s b a u  d e s  F e r n s p r e c h n e t z e s .  
B i s  z u m  1. J u l i  s i n d  s e it  d e r  N a c h s i c h t  d e r  
A n m e l d e g e b ü h r  i n s g e s a m t  4 9 . 1 5 3  n e u e  F e r n ­
s p r e c h t e i l n e h m e r s t e l l e n  z u r  A n m e l d u n g  g e ­
l a n g t ,  v o n  d e n e n  b i s  j e t z t  b i s  a u f  e t w a  1 . 2 0 0  
s ä m t l i c h e  b e r e i t s  i n s t a l l i e r t  u n d  i n  B e t r i e b  
g e n o m m e n  s i n d .  E n t s p r e c h e n d  d e r  v o r g e ­
r ü c k t e n  S a i s o n  ist  d e r  D u r c h s c h n i t t  d e r  
N e u a n m e l d u n g e n  p r o  W o c h e  a u f  e t w a  1 7 0  
g e s u n k e n .

—  A b d a n k u n g .  B r a n d i n s p e k t o r  K a r l  
K a i s e r  i n  S t e g e r s b a c h ,  M i t g l i e d  d e s  L a n d e s ­
f e u e r w e h r s t a b e s  u n d  l a n g j ä h r i g e r  t e c h n i s c h e r  
L e i t e r  d e s  B e z i r k s v e r b a n d e s  G ü s s i n g  is t  n a c h  
5 2 j ä h r i g e n  W i r k e n  a u f  d e n  G e b i e t e  d e s  
F e u e r  u n d  R e t t u n g s w e s e n ,  v o n  d i e s e r  S t e l l e  
z u r ü c k g e t r e t e n .  D e r  N a m e  K a i s e r  d ü r f t e  in  
d e n  w e i t e s t e n  K r e i s e n  d e r  F e u e r w e h r e n  w o h l  
b e k a n n t  s e i n ,  i n d e m  er b e i  a l l e n  b i s h e r  a b ­
g e h a l t e n e n  F e u e r w e h r k u r s e n  i n  g a n z  B u r ­
g e n l a n d  i m m e r  a l s  V o r t r a g e n d e r  f u n g i e r t e .

S c h a c h e n d o r f .  L e b e n s r e t t u n g .  A m  3 0 .  
J u n i  s p i e l t e  d i e  3 j ä h r i g e  T o c h t e r  A g n e s  d e s  
L a n d w i r t e s  H e r i t s  in  G e s e l l s c h a f t  m e h r e r e r  
K i n d e r  a m  U f e r  d e s  H o d i s b a c h e s .  P l ö t z l i c h  
s t ü r z t e  d a s  K i n d  i n  d a s  W a s s e r ,  s a n k  u n t e r  
u n d  d r o h t e  z u  e r t r i n k e n .  D e r  z u f ä l l i g  i n  d e r  
N ä h e  w e i l e n d e  O b e r l e h r e r  J o h a n n  H o f f m a n n  
a u s  S c h a n d o r f  s p r a n g  i n  d e n  B a c h  u n d  
k o n n t e  d a s  K i n d  n o c h  r e c h t z e i t i g  r e t t e n .

S o m m e r r ä u m u n g s v e r k a u f  i n  S c h u h ­
w a r e n .  D i e  W i e n e r  H a n d e l s k a m m e r  h a t  i m  
D e z e m b e r  d e s  V o r j a h r e s  d i e  Z e i t r ä u m e  für 
d i e  A n k ü n d i g u n g  v o n  S a i s o n s c h l u s s -  u n d  
Saisonsräumungsverkaufen für d a s  J a h r  1 9 3 6  
v e r r a u t b a r t  u n d  h i e b e i  a l s  S o m m e r t e r m i n

Burgenländische Kinder­
rettungswoche.

Von der burgenländischen Landeshaupt- 
mannscfiaft.

Wie in den Vorjahren tritt die 
Landeshauptmannschaft auch heuer 
an die Bevölkerung des Landes mit 
der herzlichen Bitte heran, für die 
Burgenländische Kinderrettungswoche 
(Jugendhilfswerk) am 26. Juli 1936 
eine Spende zu geben, jede, auch die 
kleinste Spende ist willkommen und 
wird dankbar entgegengenommen.

Viele Kinder, besonders in den 
armen Gemeinden und in den Not­
standsgebieten unseres Landes sind 
infolge der lange andauernden Wirt­
schaftskrise gesundheitlich gefährdet.

Die Sammlung soll die beschränk­
ten Mittel der Gemeinden und des 
Landes stärken, damit die Befürsor- 
gung armer, kranker Kinder wenigstens 
in dringenden Fällen entsprechend 
erfolgen kann. Besonders die durch 
Tuberkulose gefährdeten Kinder sollen 
der Heilung, wenn nötig durch Heil­
stättenunterbringung, zugeführt werden 
können.

Die Kinder eines Landes sind 
seine Zukunft.

Recht-zeitige Befürsorgung ist auch 
wirtschaftlich und entlastet die Allge­
meinheit von späteren höhen Kosten 
in Spitälern.

Spendet daher für die Kinder­
rettungswoche. Die Spenden werden 
dem angeführten Zwecke voll zuge­
führt u. ihre Verwendung seinerzeit der 
Oeffentlichkeit ausgewiessen werden.

b e z ü g l i c h  d e r  S c h u h w a r e n  d i e  Z e i t  v o n
1 2 .  J u l i  b i s  1 .  A u g u s t  b e s t i m m t .  D i e s e r  T e r ­
m i n  w u r d e  n u n  a u f  A n t r a g  d e s  V e r b a n d e s  
ö s t e r r e i c h i s c h e r  S c h u h w a r e n h ä n d l e r  m i t  R ü c k ­
s i c h t  a u f  d e n  s p ä t e n  E i n t r i t t  d e s  S o m m e r ­
w e t t e r s  u m  e i n e  W o c h e  v e r s c h o b e n : D i e  
A n k ü n d i g u n g  v o n  S a i s o n s c h l u s s -  u n d  S a i ­
s o n r ä u m u n g s v e r k ä u f e n  i n  S c h u h w a r e n  is t  
s o m i t  n u n m e h r  v o m  1 9 .  J u l i  b i s  8 .  A u g u s t  
g e s t a t t e t .

A u s z e i c h n u n g .  D e r  B u n d e s p r ä s i d e n t  
h a t  d e m  l a n d w .  B e t r i e b s b e d i e n s t e t e n  J o h a n n  
D a r a b o s  i n  L a c k e n b a c h  d i e  E h r e n m e d a i l l e  
f ü r  4 0 j ä h r i g e  t r e u e  D i e n s t e  v e r l i e h e n .

—  V e r e i n s a u f l ö s u n g .  D e r  l a n d -  u n d  
f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  B e z i r k s v e r e i n  m i t  d e n  
S i t z e  i n  F r a u e n k i r c h e n  h a t  s i c h  f r e i w i l l i g  
a u f g e l ö s t .

W e i t e r e s  A n s t e i g e n  d e r  ö s t e r r e i c h i ­
s c h e n  I n d u s t r i e b e s c h ä f t i g u n g .  A u s  u n t e r ­
r i c h t e t e n  K r e i s e n  v e r l a u t e t ,  d a s s  d i e  Z a h l  d e r  
B e s c h ä f t i g t e n  in  d e r  I n d u s t r i e  i m  J u n i  n e u e r ­
d i n g s  g e s t i e g e n  u n d  d i e  K u r z a r b e i t  z u r ü c k  
g e g a n g e n  is t .  I m  D u r c h s c h n i t t  d ü r f t e n  u m  
e t w a  11 P r o z e n t  m e h r  A r b e i t e r  a l s  i m  M a i  
b e s c h ä f t i g t  w o r d e n  s e i n ,  w ä h r e n d  d i e  K u r z ­
a r b e i t  v o n  1 6  a u f  1 2  z u r ü c k g e g a n g e n  ist .  
D i e  M e h r b e s c h ä f t i g u n g  e n t f ä l l t  z u m  G r o s s t e i l  
a u s s e r  d e r  S c h w e r i n d u s t r i e  a u f  d i e  B a u -  
u n d  S t e i n i n d u s t r i e .  I n  d e r  B a u m w o l l i n d u s t r i e ,  
d i e  t e i l w e i s e  u n t e r  E x p o r t s c h w i e r i g k e i t e n ,  
h a u p t s ä c h l i c h  n a c h  R u m ä n i e n ,  l e i d e t ,  is t  d i e
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B e s c h ä f t i g u n g  f a s t  u n v e r ä n d e r t .  I n  d e r  G e ­
n u s s m i t t e l i n d u s t r i e  f a n d e n  t e i l w e i s e  N e u e i n ­
s t e l l u n g e n  s ta tt .

Rauher W inter und M e n e  
Spätfröste in Oesterreich.

R a u h e r  W i n t e r  u n d  t r o c k e n e  S p ä t f r ö s t e  
i n  O e s t e r r e i c h  s i n d  d i e  s t ä n d i g e n  G e f a h r e n ,  
d i e  d i e  E r t r a g s s i c h e r h e i t  d e s  g e s a m t e n  W i n ­
t e r g e t r e i d e s  i m m e r  w i e d e r  g e f ä h r d e n .  F e h l e r ­
h a f t e  B e s t e l l u n g s m a s s n a h m e n  i m  H e r b s t  
f ö r d e r n  d i e  F r o s t s c h ä d i g u n g e n .  O f t  is t  d a n n  
U m b r u c h  ina F r ü h j a h r  n o t w e n d i g .  N a c h s a a t  
v o n  S o m m e r g e t r e i d e  s i c h e r t  j e d o c h  n u r  g e ­
r i n g e n  A u s g l e i c h  f ü r  d i e  E r t r a g s a u s f ä i l e  a n  
W i n t e r k o r n .  D a h e r  m u s s  m a n  d u r c h  r i c h t i g e  
B e s t e l l u n g s m a s s n a h m e n  i m  H e r b s t  d e n  K o s t ­
s p i e l i g e n  A u s w i n t e r u n g s s c h ä d e n  V o r b e u g e n .

D a s  S a a t b e t t  s o l l  g u t  a b g e l a g e r t ,  a l s o  
n i c h t  l o c k e r  s e i n .  B e i  s p ä t e r  S a a t f u t c h t  is t  
z u  w a l z e n ,  e b e n s o  b e i  p l ö t z l i c h e m  W e c h s e l  
v o n  K ä l t e  u n d  W ä r m e  i m  F r ü h j a h r ,  w i e  
ü b e r h a u p t  b e i  S p ä t f ö s t e n ,  b e i  t r o c k e n e m  A c k e r .  
H i e r d u r c h  w i r d  e i n e m  s t a r k e n  A u f f r i e r e n  d e s  
B o d e n s  u n d  s o m i t  Z e r r e i s s e n  d e r  P f l a n z e n ­
w u r z e l  v o r g e b e u g t .

W i c h t i g  is t  d e s  w e i t e r e n  d i e  r i c h t i g e  
A u s w a h l  d e r  A n b a u s o r t e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i ­
g u n g  v o n  B o d e n  u n d  K l i m a  u n d  r i c h t i g e  
B e i z u n g  m i t  C e r e t a m  T r o c k e n  o d e r  N a s s .

V o n  b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g  ist  j e d o c h  
d i e  D ü n g u n g .  N u r  k r ä f t i g  e r n ä h r t e  P f l a n z e n  
b e s i t z e n  d i e  g i ö s s t e  W i d e r s t a n d s k r a f t  g e g e n  
F r o s t g e f a h r e n  i m  W i n t e r  u n d  F r ü h j a h r  ! K a l i  
u n d  P h o s p h o r s ä u r e  s i n d  d i e  w i c h t i g s t e n  
N ä h r s t o f f e ,  d i e  z u r  F ö r d e r u n g  e i n e s  g e s u n d e n  
P f l a n z e n w a c h s t u m s  i m  H e r b s t  f r ü h z e i t i g  v o r  
d e r  S a a t  a u s z u s t r e u e n  s i n d  W i n t e r u n g  n a c h  
ü e t i e i d e  ist  f ü r  e i n e  s c h w a c h e  S t i c k s t o f f ­
d ü n g u n g  d a n k b a r .

K a l i  d ü n g e s a l z e  s c h ü t z e n  d i e  P f l a n z e n  
b e i  s c h n e e f r e i e m  A c k e r  v o r  F r o s t s c h ä d i g u n ­
g e n  d u r c h  E r h ö h u n g  d e s  Z u c k e r -  u n d  N ä h r -  
s a l z g e h a l i e s  i m  P f l a n z e n s a f t .  V o n  g i ö s s t e r  
G e f a h r  f ü r  d i e  j u n g e n  S a a t e n  s i n d  d i e  s c h n e e ­
f r e i e n  S p ä t f r ö s t e  m i t  i h r e n  a u s t r o c k n e n d e n  
N o r d -  u n d  O s t w i n d e n .

D a s  i n  d e n  P f l a n z e n  e n t h a l t e n e  W a s s e r  
w i r d  d u r c h  d i e  t r o c k e n e n  s c h a r f e n  W i n d e  
d e n  B l ä t t e r  e n t z o g e n .  D i e  P f l a n z e  v e r t r o c k ­
n e t  ( R o t -  u n d  G r a u f ä r b u n g  d e r  B l ä t t e r ) .  
D u r c h ^ a u s r e i c h e n d e  K a l i d ü n g n n g  w i r d  j e d o c h  
n a c h  w i s s e n s c h a f t l i c h e »  U n t e i s u c h u n g e n  d i e  
w a s s e r h a l t t n d e  K r a f t  d e s  P f l a n z e r i g e w e b e s  
g e s t e i g e r t  u n d  d a m i t  d i e  G e f a h r  d e r  A u s -  
t r o c k n u n «  d e r  z a r t e n  S a a t e n  d u r c h  s a c h g e -  
m ä s s e  K a l i d ü n g u n g  i m  H e r b s t  u n t e r b u n d e n .  
M e b e n  s a c h g e m ä s s e r  B e s t e l l u n g  ist  d a h e r  
e i n e  i m  H e r b s t  f r ü h z e i t i g  v e r a b r e i c h t e  K a l i ­
d ü n g u n g  ( 7 L — 1 0 0  k g  4 0  K a l i d ü n g e s a l s  p r o  
J o c h )  e i n  g u t e r  S c h u t z  v o r  A u s w i n t e r u n g s ­
s c h ä d e n  ! Z .

Erwachsener

H a n d e l s s c h ü l e r
sucht in einen Kaufmannsgeschäft 
als Praktikant oder dergleichen, 
zwecks Errichtung der Befähigung 
unterzukommen. Anträge unter 
„Praxis“ an die Güssinger Zeitung.

Schulschlussfeier der Hauptschule 
in Stegersbach.

D i e  a m  4 .  J u l i  i m  K i n o s a a l e  N e u b a u e r  
a b g e h a l t e n e  S c h l u s s f e i e r  d e r  H a u p s c h u l e  u m ­
f a s s t e  e i n  r e i c h h a l t i g e s  P r o g r a m m ,  d a s  d e n  
z a h l r e i c h  a n w e s e n d t n  E l t e r n  u n d  G ö n n e r n  d e r  
A n s t a l t  e i n i g e  g e n u s s f r o h e  S t u n d e n  b e r e i t e t e .  
D i e  m i t  d e m  L i e d  d e r  J u g e n d  e i n g e l e i t e t e  
F e i e r  b r a c h t e  z u n ä c h s t  b e m e r k e n s w e r t e  L e i s ­
t u n g e n  d e r  S c h ü l e r i n  I r m g a r d  B a s t e c k y ( 4  K l . )  
d i e ,  b e g l e i t e t e t  v o n  H L .  S c h a r n a g l ,  O u v e r t ü r e n  
v o n  B e e t h o v e n ,  M o z a r t  u n d  S c h u b e r t  m i t  
f e i n e m  m u s i k a l i s c h e n  E m p f i n d e n  a u f  d e m  
K l a v i e r  s p i e l t e ,  l n  h e r z l i c h e n  W o r t e n  w ü r d i g t e  
D i r e k t o r  E i g l  d i e  B e d e u t u n g  d e s  T a g e s  f ü r  
d i e  S c h ü l e r  u n d  n a h m  i n  b e w e g t e n  W o r t e n  
A b s c h i e d  v o n  j e n e n  K i n d e r n ,  d i e  d i e  A n s t a l t  
v e r l a s s e n .  V o n  d e n  L i e d e r n ,  d i e  d e r  S c h ü l e r ­
c h o r  v o r t r u g ,  g e f i e l  b e s o n d e r s  d i e  v o n  d e m  
b u r g e n l ä n d i s c h e n  L e h r v e t e r a n  J u l i u s  S z e n t -  
g y ö r g y i  v e r t o n t e  - B u r g e n l a n d h y m n e “ . A u c h  
d e r  v o n  d e n  M ä d c h e n  d e r  1. u n d  2 .  K l a s s e  
g e t a n z t e  R e i g e n ,  v o n  F r a u  H L .  K o m j a t i  
s o r g f ä l t i g  e i n s t u d i e r t ,  f a n d  l e b h a f t e n  B e i f a l . l  
E i n  d r e i a k t i g e s  L u s t s p i e l ,  v o n  d e n  S c h ü l e r n  
d e r  2 .  K l a s s e  f l o t t  g e s p i e l t  u n d  v o n  H a u p t ­
s c h u l l e h r e r  B a u e r  m i t  G e s c h i c k  b e t r e u t ,  z e i g t e  
m a n c h e  s c h a u s p i e l e r i s c h e  B e g a b u n g  b e i  d e n  
k l e i n e n  D a r s t e l l e r n .  D u r c h  G e l d s p e n d e n  h o c h ­
h e r z i g e r  G ö n n e r  w a r  e s  a u c h  h e u e r  w i e d e r  
m ö g l i c h ,  P r ä m i e n b ü c h e r  a n  b e s o n d e r s  t ü c h t i g e  
S c h ü l e r  z u  v e r t e i l e n .  H e r r  B a u m e i s t e r  B ö c h -  
h e i m e r  b r a c h t e  i n  h e r z l i c h e n  u n d  a n e r k e n ­
n e n d e n  W o r t e n  d e m  D i r e k t o r  u n d  d e m  
L e h r k ö r p e r  d e n  D a n k  d e r  E l t e r n s c h a f t  z u m  
A u s d r u c k .

D i e s e  F e i e r  is t  w i e d e r  e i n  B e w e i s  f ü r  
d i e  h i n g e b u n g s v o l l e  A r b e i t  d i e  a n  d e r  H a u p t -  ^  
s c h u l e  g e l e i s t e t  w i r d ,  u n d  e s  w ä r e  z u  w ü n ­
s c h e n ,  d a s s  d i e  B e v ö l k e r u n g  v o n  S t e g e r s b a c h  
v o n  d e r  M ö g l i c h k e i t ,  i h r e n  K i n d e r n  H a u p t ­
s c h u l b i l d u n g  a n g e d e i h e n  z u  l a s s e n ,  m e h r  
a l s  b i s h e r  G e b r a u c h  m a c h t .

Zum Herbstanbau.
S o r g s a m e  B o d e n b e a r b e i t u n g  u n d  a u s -  

r e i c h e n o e  V e r s o r g u n g  d e s  B o d e n s  m i t  l e i c h t  
l ö s l i c h e n  P f l a n z e n n ä h r s t o f f e n  s i n d  e r f o r d e r ­
l i c h ,  w e n n  d i e  m i t  C e r e t a n  g e b e i z t e n  H e r b s t ­
s a a t e n  i m  K e i m b e t t  d i e  z u  e i n e r  g u t e n  J u g e n d ­
e n t w i c k l u n g  n ö t i g e n  W a c h s t u m s b e d i n g u n g e n  
v o r f i n d e n  s o l l e n .  E s  e m p f i e h l t  s i c h  d a h e r  
d i e  K a l i p h o s p h a t d ü n g u n g  n a c h  M ö g l i c h k e i t  
s c h o n  e i n i g e  W o c h e n  v o r  d e r  S a a t  z u  g e b e n .

W e i z e n  e r h ä l t  p r o  J o c h  7 0 — 1 0 0  k g  
4 0 e r  K a l i d ü n g e s a l z  u n d  1 0 0 — 2 C 0  k g  S u p e r ­
o d e r  K a l k p h o s p h a t  u .  a.

Z u  R o g g e n  g i b t  m a n  i m  a l l g e m e i n e n  
5 0 — 1 0 0  k g  4 0 e r  K a l i d ü n g e s a l z  u. 8 0 — 1 5 0  kg 

eines der vorgenannten Phosphorsäuredün­

gers.
D e r  W i n t e r g e r s t e  werden zweckmässig 

8 3 —  13 0  kg 4 0 e r  K a l i d ü n g e s a l z  u. 1 0 0 - 1 8 0  kg 

eines der vorgenannten Phosphatdüngemittels 
verabreicht.

D e s  w e i t e r e n  g i b t  m a n  z u  s ä m t l i c h e n  
W i n t e r g e t r e i d e  e n t w e d e r  m i n d e s t e n s  1 4  T a g e  
v o r  d e m  A n b a u  4 0 — 8 0  k g  K a l k s t i c k s t o f f ,  
o d e r  z u m  A n b a u  3 0 — 6 0  k g  s. s .  A m m o n i a k .

H i n s i c h t l i c h  d e r  K a l i d ü n g u n g  ist  z u  
b e d e n k e n ,  d a s s  d i e  K a l i s a l z e  d e m  B o d e n  
n i c h t  n u r  e i n e n  l e b e n s w i c h t i g e n  N ä h r s t o f f  
Z u f u h r e n ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  A u s w i n t e r u n g s - ,  
R o s t -  u n d  L a g e r g e f a h r  m i n d e r n  u n d  d i e  G ü t e  
d e  E r z e u g n i s s e  e r h ö h e n .  E s  k o m m t  i h n e n  
d a m i t  e i n e  d o p p e l t e  B e d e u t u n g  z u .  Z .

Sport. Fussbali.
Vor dem Finale.

Sonntag, den 5. Ju li fielen gewichtige 
Entscheidungen in dem Kampf um den Weg 
ins Finale. In Oberwart wurde das Rückspiel 
zwischen dem dortigen Athletik Sportverein 
und Bad Tatzmannsdorf bestritten. Oberwart 
ging mit 1 Tor Vorsprung in den Kampf 
und hat seinen Gegner 3 :1  überwunden. 
Der Sportverein Grosspetersdorf, der sich am 
vorigen Sonntag in Güssing eine überraschende 
8 : 0 Niederlage gefallen lassen musste, hatte 
auch auf eigenem Boden eine schwere Aufgabe. 
Diese Begegnung endete mit einem 10:2 
Sieg der Güssinger. Da Güssing in beiden 
Spielen ein Gesamtskore von 18 :2  erreichte, 
darf man schon mit Recht von einet Knok-out 
Niederlage der Grosspetersdorfer sprechen. 
Güssing ist nun an das letzte Hindernis an 
dem Weg zum Siege gelangt. Es wird durch 
den Oberwarter Athletiksportverein dargestellt. 
Der erste Versuch darüber hinwegzukommen, 
wird am kommenden Sonntag in Güssing 
vorgenommen. Die zweite Begegnung der im 
Cup-  Wettbewerb übriggebliebenen Konkurren­
ten wird am 26 Ju li in Ober wart vor sich gehen. 
Es ist selbstverständlich, dass dem Finale 
hüben und drüben das grösste Interesse ent­
gegengeb raclit wird. .

Der Kampj für die Qualifikation ins 
Finale ist also vorüber und die Bilanz für 
Güssing ist in dem ersten Kampfabschnitt 
ruhmvoll ausgefallen. Die Güssinger Fuss- 
ballgemeinde, die in der letzten Zeit mit 
grösster Befriedigung und Anerkennung die 
bisherigen Leistungen unserer Mannschaft 
entgegennahm, gibt nun der Hoffnung Aus-  
dfuck, dass diese in den bevorstehenden letzten
2 Spielen im Bewerb ihr Bestes geben werden, 
um den Güssinger Sport auch weiterhin 
ehrenvoll zu vertreten

Das Rückspiel in Grosspeteisdorf
endete —  wie gesagt —  mit einem Sieg der 
Güssinger 10:2 (2 : 0), er hätte aber nach 
der Feldüberlegenheit der Güssinger noch 
höher ausfallen können, denn abgesehen von 
den ersten Spielminuten der zweiten Halbzeit 
war Güssing fast ständig im Angriff. Obwohl 
Güssing schon in der zweiten Minute nach 
dem Beginn in Führung liegt, bringen viele 
gute Chancen keine zählbaren Ereignisse, 
und erst in der 36. Minute wird der Halb­
zeitstand 2 : 0 hergestellt. Nach der Pause 
holen die Grosspetersdorfer gleich in der 
zweiten Minute einen Treffer auf und es 
dauerte nicht lange, dass ihnen der Ausgleich 
gelang. Die Güssinger erholen sich aber 
bald von ihrer bemerkbarer Verworrenheit 
und als dann Doncses den dritten Treffer 
beisteuerte, ivar die grosse Cäsur des Kampfes 
gekommen.

Das Spiel veiünderte von nun an ganz 
seinen Charakter, die Güssinger liefern nun­
mehr das Spiel, das man von Anfang an von 
ihnen erwartet hatte. Die Läufer der Peters- 
dorfer lassen nach und die Güssinger Stür­
mer sind nicht mehr zu halten. Es folgt ein 
schneidiger Angriff nach dem anderen, bis 
das Endresutlat hergestellt wird. Torschützen 
waren bei den Grosspetersdorfern Fank und 
Húromy, bei den Güssingern Kloiber (4) 
Haberreiter (3), Doncses (2) und Radunski (1.)

Nach dem Spiele bereiteten selbst die 
Grosspetersdorfer Ovationen für unsere Mann­
schaft.
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Acht Jahre ist der F r ami alt 
det ruhig schläft da in dem Wald ; 
bei einem grossen Lärchenbaum, 
dabei hat wunderlichen Traum :

Hansel, Gretel, stehen dort, 
plaudern frölich immerfort ; 
weil sie aus den Hexenhaus, 
heil gekommen, sind heraus

M it Schneewittchen, das so schön!
Alle sieben Zwerglein gehn ; 
zornig kommt die Königin,
Gutes führt sie nicht im Sinn.

Lieb Rotkäppchen Blumen pflücld 
hinter ihm der Wolf anrückt; 
doch der Jäger schussbereit —  
jagt von hinnen ihn gar weit.

Schweissbedekt nun ist erwacht, 
der Franzi, der sich selbst belacht: 
dass ihn ein Traum in Angst versetzt 
Der ihm mackt Freude doch zuletzt.

JO HANN A B A U ER

O e r  D o n a u v e r k e h r .  D a s  D o n a u f r a c h t ­
g e s c h ä f t  is t  d e r z e i t  i m  V e r g l e i c h  z u  d e n  
V o r j a h r e n  n i c h t  u n g ü n s t i g .  B e s o n d e r s  in  
Kaufmannsgütern is t  d e r  V e r k e h r  l e b h a f t e r  
a l s  i m  J a h r e  1 9 3 5 .  D i e  G e t r e i d e t r a n s p o r t e  
s i n d  n o c h  s e h r  s c h w a c h ,  w e i l  b i s h e r  G e ­
t r e i d e  u n d  F u t t e r m i t t e l  d e n  W e g  ü b e r  T r i e s t  
g e n o m m e n  h a b e n  u n d  w e i l  d i e  ö s t n e i c h i -  
s c h e n  u n d  t s c h e c h o s l o w a k i s c h e n  E r n t e a u s ­
s i c h t e n  s e h r  g u t  s i n d .  D a  a b e r  a u c h  d i e  
E r n t e n ,  in  U n g a r n ,  J u g o s l a w i e n  u n d  in  d e n  
G e b i e t e n  d e r  u n t e r e n  D o n a u  g ü n s t i g  b e u r ­
t e i l t  w u r d e n ,  e r w a r t e t  m a n  d a s s  d a s  G e s c h ä f t ,  
w e n n  a u c h  in  e r s t e r  L i n i e  z u  T a l ,  b a l d  e i n ­
s e t z e n  w i r d  D i e  ü b r i g e n  M a s s e n g u t t r a n s p o r t e  
b e w e g e n  s i c h  a u f  d e m  v o r j ä h r i g e n  N i v e a u .  
H i n g e g e n  z e i g t  d i e  V e r f r a c h t u n g  v o n  E r d ö l  
g e g e g ü b e r  1 9 3 5  s t e i g e n d e  T e n d e n z  N a h e z u  
d e r  g e s a m t e  T a n k p a i k  is t  v o l l  b e s c h ä f t i g t .  
D e r  P e r s o n e n v e r k e h r ,  d e r  a n f a n g s  w e g e n  
d e r  u n g ü s t i g e n  W i t t e r u n g  s c h w a c h  w a r ,  h a t  
s i c h  m i t  E i n t r i t t  d e r  b e s s e r e n  W e t t e r v e r h ä l t ­
n i s s e  r a s c h  und l e b h a f t  g e b e s s e r t .  V o r  a l l e m  
w i r d  auch eine g u t e  F r e q u e m z  a u s  den 
n o r d i s c h e n  L ä n d e r n  e r w a r t e t .

A u f n a h m e n  a m  B g l d .  U n t e r e a l -  
g y m n a s i u m  i n  M a t t e r s b u r g .  D i e  A u f n a h m s ­
p r ü f u n g  in  d i e  1. K l a s s e  d e s  B u r g e n l ä n d i s c h e n  
U n t e r r e a l g y m n a s i u m s  in  M a t t e r s b u r g  f ü r  d a s  
S c h u l j a h r  1 9 3 6 / 3 7  f i n d e t  a m  F r e i t a g ,  d e n
2 6 .  J u n i  u n d  a m  S a m s t a g ,  d e n  2 7 .  J u n i  1 9 3 6 ,
8  U h r  v o r m i t t a g s ,  s t a t t .  D i e  A n m e l d u n g e n  
z u r  A u f n a h m s p f r ü f u n g  w e r d e n  a n  a l l e n  
W o c h e n t a g e n  v o m  6 .  J u n i  b i s  e i n s c h l i e s s l i c h  
2 4 .  J u n i  1 9 3 6  z w i s c h e n  1 0  u n d  11 U h r  v o r ­
m i t t a g s  i n  d e r  D i r e k t i o n s k a n z l e i  e n l g e g e n -  
g e n o m m e n .  Z u r  A n m e l d u n g  s i n d  d e r  T a u f -  
^ c  i e i n  o d e r  d e r  G e b u r t s m a t r i k e l a u s z u g ,  d a s  

e z e  c i u l z e u g n i s  u n d  d e r  I m p f s c h e i n  m i t -  
z u  i n g e n -  D i e  L e i t u n g  d e r  S c h u l e ,  d i e  d e r

S c h ü l e r  b e s u c h t ,  ist u m  U e b e r s e n d u n g  d e r  
S c h ü l e r b e s c h r e i b u n g  z u  e r s u c h e n .  D i e  A u f ­
n a h m s p r ü f u n g  b e s c h r ä n k t  s i c h  a u f  d i e  L e h r -  
g e g e n s t ä n d e  U n t e r r i c h t s s p r a c h e  u n d  R e c h n e n  
u n d  h ä l t  s i c h  i m  R a h m e n  d e s  L e h r z i e l e s  d e r  
4 .  V o l k s s c h u l k l a s s e .  I m  S e p t e m b e r  f i n d e t  
e i n e  A u f n a h m s p i ü f u n g  n u r  f ü r  j e n e  S c h ü l e r  
s tatt ,  w e l c h e  i m  J u n i  d u r c h  t r i f t i g e  G r ü n d e  
a n  . d e r  A b l e g u n g  d e r  P r ü f u n g  v e r h i n d e r t  
w a r e n .  M i t t e l l o s e  S c h ü l e r  k ö n n e n  b e i  e i n ­
w a n d f r e i e m  V e r h a l t e n  u n d  g ü n s t i g e n  S f u d i e n -  
f o r t g a n g  v o n  d e r  Z a h l u n g  d e s  S c h u l g e l d e s  
g r ö s s t e n t e i l s  b e f r e i t  w e r d e n ,  a u c h  k ö n n e n  s ie  
u m  B e t e i l u n g  m i t  S c h u l b ü c h e r n  a n s u c h e n .  
D i e  S c h ü l e r  d e r  A n s t a l t  g e m e s s e n  w e i t g e h e n d e  
E r m ä s s i g u n g e n  a u f  a l l e n  n a c h  M a t t e r s b u r g  
f ü h r e n d e n  A u t o b u s l i n i e n  u  a u f  d e r  E i s e n b a h n .

W i r t s c h a f t s a u f b a u  u n d  A r b e i t s ­
b e s c h a f f u n g  d u r c h  d i e  G d F  W ü s t e n r o t .  
D u r c h  d i e  l e t z t e n  M o n a t s z u t e i l u n g e n ,  d i e  i m  
a b g e l a u f e n e n  Q u a r t a l  d e n  B e t r a g  v o n  S c h i l ­
l i n g  1 , 3 0 2 . 0 0 0  f ü r  7 7  E i g e n h e i m e  e r r e i c h t e n ,  
k o n n t e  w i e d e r  e i n  w e r t v o l l e r  B e i t r a g  z u r  
B e l e b u n g  d e r  B a u w i r t s c l i a f t  u n d  d a m i t  z u r  
A r b e i t s b e s c h a f f u n g  u n d  z u m  W i r t s c h a f t s a u f ­
b a u  g e l e i s t e t  w e r d e n .  D i e  G e s a m t l e i s t u n g  
d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  B a u s p a r k a s s e  G e m e i n ­
s c h a f t  d e r  F r e u n d e  W ü s t e n r o t  i n  S a l z b u r g ,  
d i e  n u r  d u r c h  d i e  e i g e n e  K r a f t  d e r  a n g e ­
s c h l o s s e n e n  1 7 . 5 0 0  B a u s p a r e r  u n d  F r e u n d ­
s p a r e r  e r b r a c h t  w u r d e ,  b e t r ä g t  n u n m e h r  
b e i n a h e  8 0  M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  f ü r  4 . 7 2 5  E i g e n ­
h e i m e .  D u r c h  d a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  W ü s t e n r o t e r  
W e r k  a l l e i n  w u r d e  d a h e r  s c h o n  m i n d e s t e n s
2 0 . 0 0 0  M e n s c h e n  d a s  W o h n e n  i m  e i g e n e n  
H e i m  e r m ö g l i c h t .

H e r k u l a n u m  u n d  P o m p e j i  f a s t  
f r e i g e l e g t .  A u s  N e a p e l  w i r d  g e m e l d e :  S e i t
1 0  J a h r e n  w i r d  m i t  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  i t a l i e ­
n i s c h e n  R e g i e r u n g  d a i a n  g e a r b e i t e t ,  d i e  a l t ­
r ö m i s c h e n  S t ä d t e  H e r k u l a n u m  u n d  P o m p e j i ,  
d i e  i m  J a h r e  7 9  v o r  C h r i s t i  d u r c h  d e n  V e s u v  
v e r s c h ü t t e t  w u r d e n ,  w i e d e r  f r e i z u l e g e n .  W a s  
s e it  z w e i  J a h r t a u s e n d e n  n i c h t  g e l a n g ,  g e l i n g t  
j e t z t  d e r  m o d e r n e n  T e c h n i k .  M a n  is t  e r s t a u n t  
ü b e r  d i e  p r a c h t v o l l e n  S t r a s s e n ,  G a s s e n ,  P l ä l z e ,  
d i e  z a h l l o s e n  G e s c h ä f t s l ä d e n  d i e s e r  a l t r ö m i ­
s c h e n  S t ä d t e ,  s o w i e  ü b e r  d i e  h o h e  K u n s t  
u n d  d e m  a l t e r t ü m l i c h e n  P r u n k ,  d e r  j e t z t  n a c h
2  J a h r t a u s e n d e n  w i e d e r  d a s  T a g e s l i c h t  e r ­
b l i c k t .

W e n i g e r  A u s g l e i c h e .  D i e  Z a h l  d e r  
A u s g l e i c h e  is t  i n  e i n e m  s t ä n d i g e n  R ü c k g a n g  
b e g r i f f e n  ; w i e  d a s  B u n d e s a m t  f ü r  S t a t i s t i k  
b e r i c h t e t ,  w u r d e n  i m  M a i  1 9 3 6  7 3  A u s g l e i c h e  
a n g e m e l d e t  g e g e n  7 6  i m  V o r m o n a t  u n d  g e g e n  
9 2  i m  F e b r u a r .

E i n e  n e u e  S t ä r k e f a b r i k  i n  O b e r ­
ö s t e r r e i c h  U n t e r  d e r  F ü h r u n g  d e r  I n d u s t r i e l ­
l e n  I n g e n i e r  G u s t a v  L e d e r e r  u n d  J o s e f  P e r u t z  
w u r d e  d i e  O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e  S t ä r k e -  u n d  
C h e m i s c h e  I n d u s t r i e  A .  G .  m i t  e i n e m  K a p i t a l  
v e n  R u n d  5 0 0 . 0 0 0  S c h i l l i n g  g e g r ü n d e t ,  d i e  
n u n  i n  A s b a c h  a .  d .  D o n a u  e i n e  F a b r i k  z u r  
V e r a r b e i t u n g  v o n  K a r t o f f e l n  i n  K a r t o f f e l m e h l ,  
K a r t o f f e l s t ä r k e ,  S t ä r k e s y r u p ,  S t ä r k e z u c k e r  u n d  
D e x t r i n  b a u t .

Verwenden Sie nur D reisiebner’s

W anzenm ittel „ S  u l b i n “
wenn Sie das Geld nicht hinauswerfen wollen! 
Verlangen Sie nur ausdrücklich Dreisiebner’s 
Wanzenmittel, und achten Sie genau auf den 
Namen „ S u lb in “ , welcher auf jeder Dose er­
sichtlich ist. Nur „S u ib in “  ist echt. Weisen 
Sie daher in ihrem Interesse alle minderwertigen 
salbenartigen Nachahmungen energisch zurück. 
Dreisiebner’s Wanzenmittel „ S u lb in “  ist das 
einzige auf der Welt, mit welchem Sie ein für 
allemal wanzenlos werden und nie mehr Wanzen 
bekommen können. Dreisiebners Wanzenmittel 
„Suibin“  ist gänzlich geruchlos und beschädigt 
nichts.
Zu haben in allen Drogerien, besseren Parfüme­
rien und Farbwaren-Geschäften sowie beim Er­

finder und Erzeuger

Johann Dreisiebner, Wien, V„ Rüdioery. 9
Telephon B 26«4-69 

V e r k a u f s s t e l l e :

Otto Walltsch, Nsuheltenvertrieb
Neusiedl b. Güssing 146.

Eine Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer, Küche 
mit Wasserleitung, Vorzimmer, 
Dachboden, Keller, Waschküche 
und einem kleinen Gemüsegarten 
ist ab 1. August 1936 zu vermieten.

Näheres bei Rechtsanwalt Dr, Ludwig Sik 
in Güssing zu erfahren.

Silo- und Viehzucker
p e r  k g .  50 G r o s c h e n  l i e f e r t  j e d e s  Q u a n t u m

Josef Schneider, Bregenz.

Eitverkauf!
Täglich feines Block-Speiseis zu 
erhalten beim Graf Paul Drasko- 
vich’schen Elektrowerk. Preis per 
Block S 1’—. Sichern sie sich ein 
Eis-Abonnement! Sie kaufen dann 

billiger.

Graf Paul Draskovich’sche Elektrowerk 
Güssing.

Neue Sonderfahrtenwagen
• (Sitze in Fahrtrichtung)

»Südburg“ Sonderfahrten zu billigsten Preisen,
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E in la du n ge n, P lakate,Eintritts* 
ka rten  und Festabzeichen für

F E S T E
w e rd e n  schnell, geschm ackvoll 
u . b illigst In d e r  Buchdruckerei 
B artunek in Güssing ve rfertigt.

Stampiglien
erhalten Sie prom pt

Buchdruckerei Bartunek.
« ■ ■ ■ • a a n n B H B n a  a o n g r a

íROSSES VERÓNÜÖEN
b e r e i f e t  j e d e m  L e s e r  d i e  r e i c h h a l t i g e  u n d  

f e s s e l n d  g e s c h r i e b e n e

VOLKS-WOCHE,
J e d e n  D o n n e r s t a g  b r i n g t  s i e  p a c k e n d e  
S c h i l d e r u n g e n  b e r ü h m t e r  F o r s c h e r  u .  E r f i n ­
d e r  u .  W e l t b e k a n n t e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n , l u s t i g e  
E r z ä h l u n g e n  a u s  d e m  B e r u f s -  u .  S p o r t l e b e n .

ENTZÜCKENDE BILDER,
w e r t v o l l e n  B e i t r ä g e  f ü r  H a u s  u n d  F a m i l i e  
R ä t s e l  u n d  P r e i s a u f g a b e n  u n d  v i e l e s  a n d e r e  

2 0  G r o s c h e n  ; ü b e r a l l  e r h ä l t l i c h .

probenummern  u m s o n s ti  
Verwaltung Wien, I. Schulerstrasse 16.

I n s e r a t e n -  u n d  A b o n n e m e n t a n n a h m e  
Buchdruckerei Béla Bartunek Güssing 

A n z e i g e n  b i l l i g ,  i a u t  T a r i f .
I m  r e d a k t i o n e l l e n  T e i l  e n t h a l t e n e  e n t g e l t l i c h .  
M i t t e i l u n g e n  s i n d  d u r c h  ( e )  k e n n t l i c h  g e m a c h t

DEM VOLKE, DEM LANDE NÜTZEN 
DIE HEIMISCHE WIRTSCHÄFT STÜTZEN, 
HEISST RICHTIG KÄUFEN UND SPÄREN! 
KAUFT ÖSTERRECHISCHE WAREN!

Ansichts-, Namenstag- und Geburtstag­
karten in schönster Ausführung in der 
Papierhandlung B. Bartunek, Güssing.

iW* f*!aky?atur-Papier
(alte Zeitungen) auch per K g rJn  
der Papierhandlung Bartunek in 
Güssing zu verkaufen.

Violinen, Violinbogen, Saiten, 

Violinbestandteile nur in der 

Papierhandlung Bartunek in 

Güssing.

I
I

I
I
I

I
I
III
I
f
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BUCHDRUCKEREI 
—  BUCH- UND — 
PAPIERHANDLUNG

BELA BARTUNEK
GÜSSING

EIGENTÜMER, VERLEGER UND 
HERAUSGEBER DER

GÜSSINGER ZEITUNG
Herstellung von Drucksorten jeder Art, wie: 

Werke, Broschüren, Zeitschriften, Tabellen, 

Kataloge, Preislisten, Briefköpfe, Rechnungen, 

Kuvere, sowie alle anderen Drucksorten für 

Amt-, Verein-, Geschäft- und Privatgebrauch.

PAPIER- UND SCHREIBWAREN:
wie Geschäftsbücher, Notizbücher, Kalender, 

Briefpapiere in Mappen und Kasetten, Seiden- 
und Krepp-Papiere, Packpapiere, Fettpapiere, 
Kanzlei- u. Geschäftspapier, Durchschlagpapier, 
Lösch-, Paus- und Millimeterpapier, Siegellack, 

Tintenzeuge, Briefordner Ansichtskarten, Tinte, 

Schulhefte, Schultaschen, Schreibfedern, Griffel, 

Federstiele, Bleistifte, Farbstifte, Federkasten, 

Wasserfarben, Pinsel, Reissbrette, Radiergummi, 

Reissnägel, Liniale, Notenhefte, Bilderbücher.

DRUCKSORTENLAGER

I
I
I
I
i
i
!
I
I

l

I
I

Leiterwagerln
s i n d  a n g e k o m m e n  u n d  z u  h a b e n  i n  d e r

Papierhandlung Béla Bartunek, Güssing.

Inserate in unserem Blatte haben stets 
grösstan und besten Erfolg!

Ein kleines Haus
mit grossen Hof, schönen Gemüse- 
und Obstgarten Mitte Güssings 
ist preiswert zu verkaufen. Aus­
künfte Güssing, No. 19. •

Ein schöner 
Obst- und Gemüsegarten 

in Güssing
s e h r  g e e i g n e t  f ü r  H a u s  u n d  V i l l a  is t  s o f o r t  

z u  v e r k a u f e n .  N ä h e r e s  G ü s s i n g ,  N o  19

Spielwaren und Gum m ibälle 
bi!9igst in der Papierhandlung 
Bartunek, Güssing.

S p i e l k a r t e n  z u  h a b e n  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  i n  G ü s s i n g .

K r e p p -  u n d  B l u m e n p a p i e r e  s i n d  i n  
g r ö s s e r  A u s w a h l  u n d  b i l l i g s t  z u  h a b e n  i n  d e r  
P a p i e r h a n d l u n g  B a r t u n e k  i n  G ü s s i n g .

—  Taufbriefe m o d e r n s t e r  i n  A u s ­
f ü h r u n g  u n d  g r ö s s e r  A u s w a h l  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  G ü s s i n g .

Eine Wohnung
Mitte Güssing, mit zwei 
Zimmer, Küche und 
Nebenräume ist sofort 

vermieten. Näheres 
Hause Nr. 19.

zu
im

f/ersusgebar, E igentümer, Verleger und verantwortlicher Redakteur Béla Bartunek, G üss ing . D ruckere i Béla Bartunek, Güssing .
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